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ACTENM. Stucke
in Sachen

die bekannte und vorlangſt durch Kayßerli—
che beſchworne Wahl-Capitulationes, und in

deren Conformitat ergangene Iudicata,
auch darauf weiter erfolgten

allgemeinen Reichs-Schluß
und darob ertheilte

Kapyßerliche RATIFICATION,
als eine offenbare Mißheyrath declarirte und

verworffene Verbindung
weyland Jhro,

des Herrn Herzog Mnton Rlrichs
zu SachßenMeiningen, Hochfurſtl. Durchl.

und die andurch außer allen Widerſpruch geſetzte Entkrafftung

des vormals A. 1727. erſchlichenen Standes—

Erhohungs-Diplomatis
in Anſehung

der vermeintlichen Herzoglich-Sachßiſchen Wurde
und vuccelſſions- Fahigkeit

derer daraus erzielten Kinder,
betreffende.
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Reſolutio Cæſarea in Sachen Sachßen—

Meiningen contra S. Meiningen,
in puncto Succeſſionis.

Wie ſolche von Weyl. Kayßer CARL des VI. Majeſt. glorwur—
digſter Gedachtnis, auf das de dato 2. Dec. i735. vom Hochpreißlichen
Reichs-Hofrath erſtattete Gutachten eigenhandig ertheilet worden:

Dienet dem ReichsHofrath zu.weiterer Virection, daß Jch des
Zerzogtgs Anton Ulrichs Gemahlin und Kindern nur den Fürſten—
Stand habe angedeyhen laßen: und was etwa uberdies ſie glau—
ben, Jhnen gegeben oder wohl auch ihnen beygeleget worden,
dieſes mein Will und Wißen nicht geweſen ſey. WNach welchem
ſich ReichsZofrath kunftig zu richten.

CARL mppr.
Aquil.
Cæl.

Daß vorſtehende Abſchrift mit dem in dem Kayſerl. Reichs-Ar—
chiv verwahrten Original collationiret, und gleichlautend befunden
worden; Solches wird mit hervorgedruckten Kayßerl. Jnſiegel und
meiner Fertigung beurkundet. Wien den 13. April. 1747.

o J. H.v. Alpmansboven,C Le O o Kayſerl. Geh. Reichsnegiſtiator.

Num. II.
Auszug

Aus Weyl. Jhro Rom. Kayßerl. Maj. CAROLI
VII. et FRANCISCI Wahb-Capitulationen

de A. i742. et A. nag.
Articulus XXII. ę. 4.

Noch auch ſollen und wollen Wir denen aus ohnſtreitig notori—
ſcher Mißheyrath erzeugten Kindern eines Standes des Reichs, oder
aus ſolchem Haus entſproſſenen Herrns, zu Verkleinerung des Hauſes,
die vaterliche Titul, Ehren und Wurden beylegen, vielweniger dieſel—
be zum Nachtheil derer wahren Erbfolger, und ohne deren beſondere
Einwilligung, vor Ebenburtig und Lucceſſienefahig erklaren, auch
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wo dergleichen vorhin bereits geſchehen, ſolches vor zull und nich
tig anſehen und achten.

Num. III.
Decretum Cæſareum de 20. Iul. 1744.

Von der Rom. Kayßerl. Majeſt. Carln des Siebenden, Un—
ſers allergnadigſten Herrn wegen, Dero Kayßerl. Reichs-Hofrath

(Tit.) in Gnaden anzuzeigen:

Allerhochſterwehnte Jyro Kayßerl. Majeſtat hatten ſich um
ſtandlich und beſonders auch aus hierbey verwahrten Anlagen, in Un
terthanigkeit vortragen laßen, worinnen die der Ehegattin des Herrn
Herzog Anton Ulrichs zu Sachßen-Meiningen, Philippine Zeſerin,
und derſelben eheliche Leibes-Erben, unter nachſtvoriger Kayßetl. Re
gierung ertheilte Furſtl. Standes-Erhohung benehe, und daß in dem
hieruber ausgefertigten Diplomate die aus ſothaner Mißheyrath nicht
allein bereits erzielte-ſondern auch alle andete hinfuro erzeugende Er
ben fur Rechtgebohrne, aus voll beiderſeits gleichburtiger Abkunfft
herſtammende Furſten, auch Herzoge und Herzoginnen zu Sachßen,
mit aller Lehns- und Erbfolgs-Gerechtig- und Fahigkeit erklaret wor—
den ſeyen. Gleichwie nun aber Jhro Kayßerl. Majeſtat in Erwa
gung gezogen, was in ſolcherley Fallen, vor welche Sie die in vorer
meldtem Diplomate enthaltene Erklarung erkenneten, wegen deren
Catlir-und annullirung in Dero Wahl- Capitulation Art. XXII. ſ. æ
diſponiret worden. Und dann in deßen Verfolg, mehr Allerhochſt
erwehnte Jhro Kayßerl. Majeſtat Jhrem Kayßerl. Amt gemas zu
ſeyn beſfinden, daß ſothanem klar- und ausdrucklichem Jnhalt dieſer
Dero Kayßerl. Wahl-Capitulation hierunter deſto mehr nachgegangen
werde, iemehr Jhro Reichsvaterlich angelegen ſeye, die Alt-Reichs—
Furſtl. Hauſer bey Jhrem Anſehen, Wurde und wohlhergebrachten
Rechten zu erhalten, und ſie ſamtlich dieſerhalben beruhiget zu ſehen;
Alſo ſeye Jhro Kayßerl Majeſtat allergerechteſter Wille und Mei—
nung hiermit: Es hatte ſich Dero Kayßerl. Reichs-Hofrath hiernach
durchgehends zu achten, folglich die uber obgemeldtes Diplomanque-
rulirende Herren herzoge zu Sachßen-Gotha, Saalfeld und Hild
burghaußen, und' ubrige Furſtl. Intereßenten, mit Beyſchaffung
voriger Acten zu verſchonen, dann auch, ohne einige bey ſolcher de—
ren Sachen offenkundiger Bewandnis, an ſich ganz ohnnothige Com-
munication, oder andere Proceßualiſcher Handlung, lediglich uber
den modum, wie gedachtem Jnhalt der Wahl-Capitulation, durch
die in denen an Jhro Kayßerl. Majeſtat eingekommenen, und vorhin
dem ReichsHofrath communicirten Schreiben, unterthanigſt nach—
geſuchte Kayßerl. Patentes, dann ferner die abſonderlich gebetene
Manutenenz-Commiſſion, oder auch auf eine ſonſt noch hinreichende
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Art, der gerechteſte und ſchleunigſte Etfect am fuglichſten zu verſchaf
fen ſeye, Allerhochſt Deroſelben ein forderſamſt allergehorſamſtes
Gutachten zu erſtatten, und es verbleiben ec. c.

Sranckfurt am Mayn den 20. lul. 1744.

Num. IV.
Kayßerl. Reichs-Hofraths-Concluſum.

Mercurii 12. Aug. 1744.
Sachßen-Meiningen Furſten-Standes-Erhöhung und Succeſſi-

ons-Fahigkeit quæſt. betreffend üwe Jhro Kayßerl. Majeſtat laßen
per Decretum ſub dato 20. und præſ. 24. Iulii nup. Dero Kanpyßerl.
Reichs-Hofrath allergnadigſt anbefehlen, daß, gleichwie Allerhochſt
dieſelbe, um dem ausdrucklichen und deutlichen Jnhalt Dero Kayßerl.
Wahl-Capitulation Art. 224o g. 4to nachzugehen, zu Erhaltung der
Alt-Reichs-Furſtl. Hauſer Wurde, und Anſehen, in obgemeldter
Sache keine proceſſualiſche Handlung und Communication geſtatten
wollten; Alio der Kayßerl. Reichs-Hofrath lediglich uber den Mo—
dum, wie gedachter Jnhalt Dero Wahl Capitulation und nachgeſuch
ten Patenten, abſonderlich auch der gebetenen Manutenenz- Commitſ-
ſion, oder auch auf eine ſonſt hinreichende Art, der ſchleunigſte Et—
kect zu verſchaffen ſey, ein forderſamſtes Gutachten erſtatten ſolle.
Mit zweyen Belagen.

In eadem des Herrn Herzogs Anton Ulrichs zu Sachßen-Meinin
gen Anwald Reukirchen ſub præſ. in. hujus exhibendo Copiam eines
ad manus Auguſtiſſimi uberreichten Original-Schreibens, ſupplicat
humne pro clemm deſuper reflectendo et inaudito Domino Principali
nil in præjudicium ſtatuendo. Appon. ſign. O.

Idem ſub preæl. eod. ubergiebt allerunterthanigſte Vorſtellung,
Verwahrung und Bitte, pro clemme deſuper retlecttendo. Appon.
Lit. A. B. et C.

Idem ſup præſ. hodierno uùbergiebt allerunterthanigſte Anzeige ad
exhib. de i. curr. mit Bitte, pro clemm ejusdem retraditione.

ldem Reukirchen ſub præſ. eod. ubergiebt allerunterthanigſte
Vorſtellung, Verwahrung und Bitte, pro clema deſuper reflecten-
do. Appon. Lit. A. B. et C. in duplo.

In eadem Herr Herzog Anton Ulrich zu Sachßen-Meiningen in
lit. ad Imperat. ſub dato 29. lulii nup. et præſ. hodierno, remonſtran-
do die Nothwendigkeit vorgangiger Herbeybringung derer in dieſer
Sache vormals verhandelter Acten, und gebuhrender rechtlichen Er—
horung, ehe und bevor hierinnfalls, zumalen contra jus jamdum
quæſitum, etwas nachtheiliges ſtatuiret werde, bittet alleruntertha
nigſt, das gegentheilige Declarations- Geſuch ab- und ad Concluſ. de
iz. Mart. nup. zu verweiſen, dann die gegentheilige Exhibita integrali-
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6 )ho edèter communiciren zu laßen, annexa eventuali reſervatione et prote-
ſtaticne.

1.) Legitur clemmum Decretum Cæſar. in cujus ſeque-
lam.

2.) Fiat hummum Votum ad Imperatorem.

Watth. Wilhelm Haan.

Num. V
Kayßerl. Reichs-Hofraths-Concluſum.

Iovis 20. Aug. 1744.
Sachßen-Meiningen Furſten-Standes-Erhohung und Succeſ-

ſions-Fahigkeit quæſt. betreffend.
Legitur hummun Votum acl Imperatorem, atque ap-

probatur.
Matth. Wilhelm Hhaan.

Num. VI.
Kayßerl. Reichs-Hofraths-Concluſum.

Veneris 25. Sept. 1744.
SachßenMeinint en FurſtenStandesErhohung und Lucces-

lions. Fahigkeit quæſt. etreffend.

Publicatur Reſolutio Cæſarea.
Jhro Kayßerl. Majeſtat haben gehorſamſten Reichs-Hofraths
allerunterhanigſtes Gutachten dahin allergnadigſt approbiret/
neinlich:

1.) Ponatur die unterthanigſte Vorſtell-und Verwahrung des
Herrn Herzogs Anton Ulrich zu Sachßen-Meiningen ſub præſ.

12. Aug. nup. ad Acta.
2.) Fiat petita Retraditio Exhibiti ſub præſ. ii. ejusd.
3.) Fiat Reſcriptum an den Mitregierenden Herrn Herzog Fried

rich Wilhelm zu Sachßen-Meiningen des Jnhalts:
Es konnten Jhro Kayßerl. Majeſtat von der in Hochſt Dero
ſelben Seele beſchwornen Kayßerl. Wahl-Capitulation nicht abge
hen, und da, auf Verlangen der Alt-Furſti. Hauſer, das Chur—
Furrſtliche Collegium deren wißliche Mißheyrath vor ungleich,
mithin die daraus entſpringende Kinder— turnehme Reichs-Lehen,

und Land und Leute zu erben, vor unfahint zu erkennen, auch
alle zu ihrem Vortheil etwan vorherergangene Diylomaten oder
Heereten zu entkrafften, bey Allerhochſt Deroſelben Kanßerlichen
Wahi, der Capitulation durch den zwey und zwanzigſten Arti
cul ausdrucklichen einverleibet, zu beſchworen vorgeleget, und

von
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auch eben dieſer cCzſus ſchon vorlangſt, als unwiderſprechlich
vor ungleich, durch ein ordentliches Reichs-ofraths-Conclu-
ſum erklaret worden. So kan in dieſem Fall das in voriger
Kayßerl. Regierung von dem Herrn Herzog Anton Ulrich er—
worbene Diploma (ſo viel die Zerzoggl. Sachßiſche Succeſſtons-
Fahigkeit und Wurde anbelanget) um ſo weniger ſtatt haben,
als eben in ſolchem Diplomate die zwiſchen obbenannten Herrn
Herzog Anton Ulrich und der Philippina Zeſerin vorgegangene
eheliche Verhundnis eine Mißheyrath genennet, und durch ſel—
bes iedannoch die aus ſolchen erzielet-und annoch erzeugende Er—
ben fur Rechtgebohrne, aus voll-gleichburtiger Abkunft herſtam—
mende Furſten und Furſtinnen, auch Herzoge und Herzoginnen
zu Sachßen, mit Lehens- und Erbfolgs-Gerechtigkeit, erklaret

worden.
Solchemnach eben dieſer iener Cæſus iſt, welchem durch den

22. Art. der Rayßerl. Wahl-Capitulation mit deutlichen Worten,
und ſolchergeſtalt, ſchon vorgeſehen, daß daraus ein unumſtoßli—
ches Reichsgeſetz geworden, wodurch das in contrarium aus
gewurckte Diploma ſich dieſerhalb, (das iſt der Herzoul. Sachſt
ſchen Wurde und Sucteſſions-Fahigkeit wegen) entkraftet findete.
Dieſemnach haben Jhro Kayßerl. Majeſtat Dero allerhoch—
ſten Kayßerl. Amt gemas befunden, daß ſothaner Kayßerlichen
WahlCapitulation klaren und ausdrucklichen Jnhalt hierunter
um ſo mehr auf das genaueſte nachgelebet werde, als mehr
Allerhochſt Deroſelben Reichsvaterlich angelegen, die Chur- und
Alt-Furſtl. Zauſer (aus welchen Jhro. Kayßerl. Majeſtat ſelb—
ſten entſproßen zu ſeyn, ſich eine Ehre macheten) bey Jhrem
Anſehen, angebohrner Wurde und wohlhergebrachten Rechten
zu erhalten/ und ſie ſamtlich derohalben beruhiget zu ſehen; Alſo
ſeye Dero Kayßerlicher allergerechteſter Wille hiermit, Dero be—
ſchworne Obliegenheit, wie ſelbe in dem 22. Art. der obbenennten
Kayßerl. Wahl-Capitulat. enthalten, zu erfullen, mithin die
Zerzotte zu SachßenGotha, Saalfeld und Zildburghauſen,
und alle ubritge Furſtl. Jntereßenten, mit. uberflußiger Bey
ſchaffung voriger Acten, in einer durch die Wahl- Capitulation
ſchon entſchiedener Sache nicht zu beſchweren, weder bey die—
ſen offentlich kundbaren Bewandnißen, ſolche annoch in weit—
ſchichtige und allerſeits ſo ſchadlich als koſtbare Proceße einzulei
ten, ſondern dem 22. Art. gemas in Sachen fortzufahren. Sol—
chemnach wurde dieſe Kayßerl. Alterhochſte Reſolution dem
Herrn Herzog Friedrich Wilhelnm zu Sachßen-Meiningen, als
proximo Agnato et Corregenti zuforderſt und zu dem Ende hier
mit gnadigſt notificiret, um ſich eveniente Caſu in allen Stucken
darnach zu richten und darauf zu halten.

 Reſcribatur etiam cum. Incluſione præfati. Reſcr. Cæſar. in Co-

pia,
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gen, um ſich auch ſeines Orts darnach zu achten, mithin auch
die mit ſeiner nunmehro Weyl. Furſtl. Frau Gemahlin Philippi
na erzeugte, obſchon in den Furſtenſtand erhobene Sohne auf
die Kayßerl. Allerhochſte Reſolution lediglich zu verweiſen.

5) Eaque notificentur quoque per Reſcriptum an die Surſtliche
SachßenMeiningiſche Geſammt-Regierung.

6) Dann auch per Decretum an die Gemeinſchaftliche Sachßen—
Meinintgziſche Landſchaft, um ſich zu ſeiner Zeit auch ihres
Orts darnach zu richten.
Uebrigens wird dem Kayßerlichen Reichs-Hoſraths-Agenten

“Neukirch (da er in ſeiner Schrift ein-und anders reſpect- widri

ges mit einfließen laßen) ſeine Keckheit hiermit ernſtlich verwie—
ſen.

ſub Aqui-d

la Cæſar. Matthes Wilhelm Haan.

Num. VII.
Reſcriptum Cæſareum an den Herrn Herzog

Friedrich Wilhelm zu Sachßen-Meiningen
de dato Franckfurth am Mayn den

25. Sept. 1744.

CAR?L, der Siebende, c.ec.
Wir haben Uns umſtandlich in Unterthanigkeit vortragen laßen,

worinne die, der Ehegattin des Herzogen Anton Ulrichs zu Sachßen—
Meiningen, Philippine Zeſerin, und derſelben Ehelichen Leibes-Er—
ben, unter nachſtvoriger Kayßerlichen Regierung ertheilte Furſtliche
Standes Erhohung beſtehe, und daß in dem hieruber ausgefertigten
Diplomate die aus ſothaner Mißheyrath nicht allein bereits erzielte,
ſondern auch alle andere hinfuro erzeugende Erben fur Rechtgebohrne,
aus voll beiderſeits gleichburtiger Abkunft herſtammende Furſten und
Furſtinnen, auch Herzoge und Herzoginnen zu Sachßen, mit aller
Lehns-und Erbfolgs- Gerechtig und Fahigkeit erklaret worden ſeyen.
RNachdem wir aber von Unſerer in Unſere Seele beſchwornen Kayßerl.
Wahl-Capitulation nicht abgehen konnen, und da auf Verlangen der
Alt-Furſtlichen Hauſer, das Chur-Furſtliche Collegium deren wißli
che Mißheyrath, vor unglleich, mithin die daraus entſpringende
Kinder, furnehme Reichs-Lehen und Land und Leute zu erben, vor
unfahig zu erkennen, auch alle zu ihrem Vortheil etwa vorhergegan
gene Dlomaten und Vecreten zu entkraften/ bey Unſerer hochſten Kay
ſerl. Wahl Unſerer Capitulation, durch den 22, Art. ausdruckliche ein
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verleibet, uns zu beſchworen vorgeleget, und von Uns wurcklich be—
ſchworen, auch eben dieſer Cæſis ſchon vorlangſt als unwiderſprechlich
vor ungleich durch ein ordentliches Reichs-Hofrathliches Concluſum
erklaret worden; So kan in dieſem Fall das in voriger Kayßerl. Re
gierung von des Herzogs Anton Ulrichs Lbd. erworbene Diploma (ſo
viel die herzoglSachſiſche Succeſſione- Fahigkeit und Wurde anbelan
get) um ſo weniger ſtatt haben, als eben in ſolchem Diplomate, die
zwiſchen obbenannten Herzog Anton Ulrich und der Philippina Ceſa—
rin vorgegangene eheliche Verbundnis eine Mißheyrath genennet,
und durch ſelbes iedannoch die aus ſolchen erzielte, und annoch erzeu—
gende Erben, fur Rechtgebohrne aus vollgleichburtiger Abkunft her—
ſtammende Furſten und Furſtinnen, auch Herzoge und Herzoginnen
zu Sachßen, mit Lehns-und Erbfolgs-Gerechtigkeit erklaret worden.
Dahero denn eben dieſer, iener Caſus iſt, welchem durch den 22. Artic.
Unſerer Kayßerl. Wahl-Capitulation mit deutlichen Worten und ſol—
chergeſtalten ſchon vorgeſehen, daß daraus ein unumſtoßliches Reichs—
Geſetz geworden, wodurch das in Contrarium ausgewurckte Diplo-
ma ſich dieſerhalb das iſt, der Jerzogl. Sachßl. Wurde und Lucceſ-
ſions. Fahiggkeit wegen, entkraftet findet: Dieſemnach haben Wir
Unſerem hochſten Kayßerl. Amt gemas befunden, daß ſothaner Unſe—
rer Kayßerl. Wahl-Capitulation klarem und ausdrucklichem Jnhalt
hierunter um ſo mehr auf das genaueſte nachgelebet werde, als mehr
Uns Reichsvaterlich angelegen, die Chur- auch Alt-Furſtliche Hauſer
(aus welchen Wir ſelbſten entſproßen zu ſeyn, Uns eine Ehre machen)
bey Jhrem Anſehen, angebohrner Wurde und wohlhergebrachten
Rechten zu erhalten, und ſie ſammtlich derohalben beruhiget zu ſe—
hen.

Es iſt alſo Unſer Kayßerl. gerechteſter Will hiermit, Unſer be—

ſchworne Obliegenheit, wie ſelbe in dem 22. Art. Unſerer oftbenannter
Kapyßerl. Wahl-Capitulation enthalten, zu erfullen, mithin die Her—
zoge zu Sachßen, Gotha, Salfeld und-ildburghaußen, und alle
ubrige Furſtlichen Jntereßenten, mit uberftußiger Beyſchaffung vori
ger Acten in einer durch Unſer Kayßerl. Wahl-Capitulation ſchon ent
ſchiedener Sache, nicht zu beſchweren, weder bey dieſen offentlichen
kundbaren Bewandnißen, ſolche annoch in weitſichtige und allerſeits ſo
ſchadlichals koſtbare Proceße einzuleiten, ſondern dem 22. Art. gemas,
in Sachen fortzufahren.

Wir thun ſolchemnach dieſe Unſer hochſte Kayßerl. Reſolution Dr.
Lbd. als proximo Agnato et Corregenti, zuforderſt und zu dem En
de hiermit gnadigſt zu wißen, um ſich eveniente Caſu in allen Stucken
darnach zu richten. Und Wir verbleiben c. c.

Vorſtehende Abſchrift iſt mit dem bey der Kayßerl. Geheimen
Reichs-HofCanzleyRegiſtratur verwahrten Original Concept
collationiret und von Wort zu Wort gleichlautend befunden
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o o eworden. Urkundlich dieſer meiner Fertigung. Franckfurth,
den 19. Octobr. 1744.

Andre Edler von Stock,(L. 8.) des Heil. Rom. Reichs Ritter, Kayf
ſerl. Rath und Geh. HofCanzlen
Vice-Regiſtrator.

Num. ViIIl.Reſcriptum Cæſareum an Herrn Herzog Anton

Ulrich zu Sachßen-Meiningen,
de dato 19. Oct. 1744.

CARbvo, der VII. &c. Tit.
Dr.'Lbd. werden aus beygehender Abſchrift Unſeres Kayßerl.

Reſcripti des mehrern zu entnehmen haben, was vor eine gerechteſtt
Kayßerl. Reſolution und Verordnung Wir, in Verfolg Unſerer be—
ſchwornen Kayßerl. Wahl-Capitulation Art. 22. in der bekannten Sach
ßenMeiningiſchen FurſtenStands-Erhohung und Succeſſions-Fahig
keits-Sache, unter heutigem dato an Dero Brudern, Herzogen gried
rich Wilhelms Lbd. als prorimum Agnatum et Corregentem, erge—
hen laßen. Wir wollen demnach Dr. Lbd. ſothane Abſchrift zu dem
Ende hierdurch gnadigſt mittheilen, damit ſie auch ihres Orts ſich
darnach achten, mithin auch die mit Jhrer nunmehro Weyl. Furſtl.
Gemahlin Philippinæ erzeugte, obſchon in den Furſten-Stand erho
bene Sohne auf dieſe Unſere hochſte Rayßerl. Reſolution lediglich
verweißen. Und Wir verbleiben ?c. Franckfurt am Mayn den 25.
Sept. 1744.

Daß vorſtehende Abſchrift mit dem bey der Kayßerl. Geh.
ReichsHofCanzleyRegiſtratur verwahrten Original-Concept
von Wort zu Wort gleichlautend ſeye, bezeuge und beurkunde
mittelſt dieſer meiner Fertigung. Franckfurth den 19. Oct. 1744.

/1 C Andre Edler von Stock,C L. ve/— des Heil. Rom. ReichsRitter Kanßetl.
Rath und Geh. ReichsHofCanz
leyVice-Regiſtrator.

Num. XXR.
Reſcriptum Cæſareum an die Furſtl. Sachßl. Ge

meinſchaftl. Regierung zu Meiningen
d. d. 25. Sept. 1744.

CARLder VII. &c. Tit.
Nachdem Wir nach Masgab Unſerer Kayßerl. Wahl-Capitulation

Art. 22. Unſer Kayßerl. gerechteſte Reſolution und Verordnung, wegen
der



J6 e trder bekannten SachßenMeiningl. Standes-Erhohung und Succeſſions—
Fahigkeit des Herzogen Anton Ulrichs zu Sachßen-Meiningen, mit
ſeiner nunmehro Weyl. Furſtl. Gemahlin Philippinæ erzeugter, ob
ſchon in den Furſten-Stand erhobener Sohne, wie es die Abſchriften
des mehrern zeigen, unter heutigem dato an beede Herzogen Gebrudere

Friedrich Wilhelm und Anton Ulrich Lbd. Lbd. ergehen laßen; Als
thun Wir euch ſolches hiermit gnadigſt zu wißen, um euch zu ſeiner
Zeit auch eures Orts gehorſamſt darnach zu richten. Und wir ver
bleiben?c. Franckfurt am Mayn den 25.Sept. 1744.

Vorſtehende Abſchrift iſt mit dem bey der Kayßerl. Geh. Reichs
Hof-CanzleyKegiſtratur verwahrten Original-Concept von
Wort zu Wort gleichlautend befunden worden. Franckfurth
den 19. Octobr. 1744.

ſr oæ„ Andre Edler von Stock,J2 d. J des H. Rom. Reichs-Ritter, Kayßl.
Rath und Geh. ReichsHofCanjz
leyVice. Regiſtrator.

Num. X.
Copia Decreti Cæſarei

an die Gemeinſchafftliche Sachßen-Meinin—
giſche Landſchaft.

Von der Rom. Kayßerl. Majeſtat CARL, des Siebenden,
Unſers allergnadigſten Herrn wegen, der Gemeinſchaftlichen Furſtl.
Sachßen-Meiningiſchen Landſchaft anzuzeigen: Eshatten allerhochſt—
gedacht Jhro Kayßerl. Majeſtat nach Maasgab Dero Kanyßerl.
WahlCapitulation Art. 22. die in Abſchrift beygehende gerechteſte Kayſ
ſerl. Reſolution und Verordnungen, wegen der bekannten Sachßen
Meiningiſchen StandesErhohung und Succeſſions-Fahigkeit des Herrn
Herzogen Anton Ulrichs, mit Seiner nunmehro weyl. Furſtl. Frauen
Gemahlin Philippina erzeugter, obſchon in den Furſten-Stand erho—
bener Sohne, unter heutigem dato an beede Herren Herzoge, Fried—

rich Wilhelm und Anton Ulrich zu Sachßen-Meiningen, ergehen laſ—
ſen. Welches Jhr, Eingangs ernannter Gemeinſchafftlic.er Füurſtl.
Sachßen-Meiningiſchen Landſchaft, hierdurch zu dem Ende ohnver—
halten wird, um ſich zu ſeiner Zeit auch Jhres Orts allergehorſamſt
darnach zu richten. Sign. &c.

Gegenwartige Abſchrift iſtmit dem Original-Concept von Wort
zu Wort gleichlautend befunden worden. Franckfurth den
19. Octobr. 1744.

Andre Edler von Stock,
(L. J. J des H. R. R. Ritter, Kayßerl. Rath

und Geh. Reichshof-Canzley Vice-
Regiſtrator.

Num.
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Allerunterthanigſtes Reichs-Gutachten an Jhro
Rom. Kayßerl. Majeſtat ſub dato Regensburg den

24. Iulii ry47. die Herzogl. Sachßl. Meiningiſche
Recurs-und Succeſſions-Sachebetreffend.

Jhro Rom. Kayßerl. Majeſtat Unſers allergnadiaſten Herrns
zu gegenwartiger Reichs-Verſammlung bevollmachtigten hochſtanſehn
lichen Principal-Commitſarii, Herrn Iloſeph Wilhelm, Furſten zu
gurſtenberg Hochfurſtl. Gnaden bleibt hiermit im Namen Churgur
ſten, Furſten und Standen des Reichs gebuhrend ohnverhalten:

Als man in allen dreyen ReichsColicgur des Herrn Herzogs An
ton Ulrichs zu Sachßen-Meiningen Durchl von Weyland Kayßers
Carl des VII. Majeſtat unter dem 25. Sept. 1744. geſchehenen Ca—-
pitulations-maßigen Anordnung an die allgemeine Reichs- Verſamm
lung gebrachte Kecurs-Sache in Berathſchlagung geſtellet, und dabey
ſowohl die von hochgedachtem Herrn Herzogen eingereichte Vorſtel—
lungen de dictatis vom 23. Ian. 1745. 23 Dec. 1746. dann vom 1. lIul. die
ſes Jahrs, als auch die von denen andern Furſtl. Sachßl. Hauſern
von Saalfeld, Gotha und Zildburghauſen de dictatis vom ia. Maji
1746. dagegen vorgebrachte Grunde, der Sachen Wichtigkeit nach,
in gebuhrende Ueberlegung gezogen; So iſt hierauf davor gehalten
und geſchloßen worden, daß des Herrn Herzogs zu Sachßen Meinin
gen Durchl. mit Eingangserwehnten Recurſu ein fur allemal ab und
zur Ruhe zu weiſen: ſofort Jhro Kayßerl. Majeſtät von Reichs
wegen allerunterhanigſt (wie hiemit beſchiehet) zu erſuchen waren,
des Herrn Herzogs Anton Ulrichs Durchl. in Dero ohngegrundetem
Geſuch der vor Deroſelben aus bekannter Mißheyrath erzeugten Kin
der prætendirenden Herzogl. Sachßl. Wurde und Landes: Succeſſions-
Fahitgkeit einig weiteres Gehor nicht zu geſtatten, ſonſten auch
Kraft ihres Obriſt-Richterl. und Lehnherrl. Amts, nichts geſchehen
zu laßen, was dem Chur-und Furſtl. Zaus Sachßen, oder denen
hohen Erbverbrüderten und Erbvereinigten Zauſern hierunter auf
ein oder andere Weiße nachtheilig ſeyn konnte, wozu Jhro
Kayßerl. Majeſtat um ſo mehr allermildeſt von ſelbſten geneigt ſeyn
werden, als allſolches denen Rayßerl. WahlCopuulatunen gemas
und nebſt dieſem von Weyl. Jhro Kayßerl. Maieſtat Carl dem VI.
Glorwurdigſten Gedachtnis eine authentiſche Probe vorhanden ware,
wie Allerhochſt Deroſelben Neinung, Wißen und Willen niemalen ge—
weſen ſeye, mehrbeſagten Herrn Herzogs Anton Ulrichs Durchl. Ge
mahlin und Kindern ein mehrers, als den Furſten- Stand, angedeyen

zu laßen.Womit hochſtbeſagten Kayßerl. Herrn Principal Commiſſarii

Hochfurſtl. Gnaden der Chur-Furſten, Furſten und Standen des Reichs

anwe
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anweſende Rathe, Bottſchaftere und Geſandte ſich beſten Fleißes und
geziemend empfehlen. Sign. Regenſpurg deu 24. Iul. 1747.

(L. S.) Chur-Furſtl. Maynziſche Canzley.
Num. XMII.

Kayßerl. alleranadigſtes Hof-Decret an eine Hochlobl. allge—
meine Reichs-Verſammlung zu Regensburg ſub dato Wien

dem 4. Sept. 1747. die Herzogl. SachßenMeiningl.
Recurs- und Succeſſions-Sache betreffend.

Von der Rom. Kayßerl. Majeſtat FRANCISCI, unſers
allergnadigſten Herrn wegen, denen bey gegenwartig allgemeiner
ReichsVerſammlung anweſenden, des Heil. Rom. Reichs Chur-Fur
ſten, Furſten und Standen vortrefflichen Rathen, Bottſchaften und
Geſandten hiermit in Gnaden anzufuhren:

Es ware allerhochſtgedacht Jhro Rom. Kayßerl. Majeſtat das
unterm 24. lulii iungſthin abgefaßte Reichs-Gutachten, die Herzogl.
Sachßen-Meiningl. Kecurs- und Succeſſions-Sache belangend, aller—
gehorſamſt vorgetragen worden.

Da nun gedachtes Reichs-Gutachten auf Dero Obriſt-Richterl. und
Lehensherrl. Amt ſich ausdrucklich beziehete, welches Allerhochſt Dieſel—
be ſo, wie es in denen heilſamen Reichs-Satzungen gegrundet iſt, auf
das ſorgfaltigſte auszuuben, ohne das iederzeit beflißen geweſen, und fort—
hin ſeyn wurden: und hiernechſt die eigentliche Willens-Meinung Dero
Glorwurdigſten Vorvorfahrers, ſo die Standes-Erhebung angedeyen
laßen, durch eine dem mindeſten Zweiffel nicht unterworffen ſeyn
konnende authentiſche Prob klar am Tag liegete; auch außerdem Al—
lerhochſt Dieſelbe nie gemeinet geweſen, noch iemalen gemeinet ſeyn
wurden, etwas geſchehen zu laßen ſo dem Chur- und Furſtl. Haus
Sachßen, oder denen hohen Erbverbruderten und Erbvereinigten
Hauſern hierunter auf ein oder andere Weiß nachtheilig ſeyn konnte;

Als haben Allerhochſt Jhro Kayßerl. Majeſtat keinen Anſtand,
vorangezogenes Reichs-Gutachten (wie hiermit beſchiehet) ſeines
Jnhaits zu beſtattigen und zu genehmen. Und es verbleiben im
ubrigen Jhro Kayßerl. Majeſtat derer des Heil. Rom. Reichs Chur
Furſten, Furſten und Standen vortrefflichen Rathen, Bottſchaften
und Geſandten mit Kayßerl. Gnaden wohlgewogen. Sign. zu Wien
unter Jhro Kayßl. Maj. hervorgedruckten Kayßl. Secret-Innegel den
Vierten Septembris Anno Siebenzehenhundert Sieben und Vierzig.

R. Graf v. Colloredo.

(L. S) Andreas Mohr.
Inſcriptio.

Von der Rom. Kayßerl. Majeſtat RANCISCI Unſers allergnadig—
ſten Herrn wegen, denen bey aegenwartig-allgemeiner Reichs—
Verſammlung anweſenden des Heil. Rom. Reichs-Chur-Furſten
Furſten und Standen vortreflichen Rathen, Bottſchaften und
Geſandten in Gnaden einzuhandigen.
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